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Betrifft: Bürgerantrag gemäß Gemeindeordnung NW 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Roters, 
sehr geehrter Herr Bezirksbürgermeister Eberhard Petschel, 
 
da die verkehrsverursachten Belästigungen im Stadtteil Köln-
Meschenich ständig steigen und die möglicherweise optimierten Sig-
nalanlagen entlang der Brühler Landstraße nicht zu einer Minderung 
der Belastungen geführt haben, stellen wir folgenden Antrag gemäß 
Gemeindeordnung NW: 
 

1. Wir fordern unverzüglich die großräumige Umleitung des 

Schwerlastverkehres, der die Brühler Landstraße im Ortsbe-

reich Meschenich mit Stickoxyden und unverträglichen Schal-

lemissionen belastet. 

2. Wie fordern die unverzügliche Einrichtung einer Messstelle im 

Ortskern von Meschenich an der Brühler Landstraße, um die 

tatsächlichen Stickoxydbelastungen fest zu stellen und gege-

benenfalls eine Umweltzone einzurichten, wie an anderen Stel-

len im Bereich der Stadt Köln.  

3. Wir fordern, soweit noch nicht geschehen, eine unverzügliche 

Optimierung der Lichtsignalanlagen im Ortsbereich von 

Meschenich entlang der Brühler Landstraße. 

4. Wir fordern die Stellungnahme der Stadt Köln zum Planfest-

stellungsverfahren des Ausbaus des Umschlagbahnhofs Ei-

feltor insoweit zu ergänzen, dass die dazu erforderliche Ver-

kehrsuntersuchung nicht nur die Auswirkungen Richtung Nor-

den berücksichtigt, sondern auch die Belastungen Richtung 

Süden. 

5. Wir fordern im Offenlageverfahren zum Bau der OU-
Meschenich vor Ort (In Meschenich) eine Informationsveran-
staltung, bei der die Bürger Meschenichs über die umfangrei-
che Planung und deren Konsequenzen informiert werden. 

 

 
Herrn Oberbürgermeister Jürgen Roters 
Hist. Rathaus  
50996 Köln 
 
Herrn Bezirksbürgermeister Eberhard Petschel 
Rathaus Rodenkirchen 
Rodenkirchener Hauptstr. 85 
50996 Köln 
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Begründung: 
Heute schon ist die Lärmbelastung nachweislich über den zulässigen 
Werten und liegt bei über 75 dB(A) laut der Umgebungslärm-Kartierung 
NRW, deshalb ist ein großräumige Umleitung des Schwerlastverkehres 
heute schon notwendig und nicht erst nach der Inbetriebnahme der 3. 
Verladeeinheit am Umschlagbahnhof Eifeltor. 
Sicher ist auch, dass die Schadstoffbelastungen über das gesetzlich zu-
lässige hinaus reichen. Deshalb sind umgehend entsprechende Maßnah-
men einzuleiten, die diese Belastungen insgesamt mindern. 
In der Vergangenheit wurde uns mehrfach zugesagt, nachdem die in der 
Baulast des LSB liegenden Lichtsignalanlagen auf den neuesten Stand 
gebracht wurden, dass auch die städtischen Anlagen entsprechend umge-
rüstet würden und damit ein besserer Verkehrsfluss erreicht werden könn-
te. Davon ist bis heute nichts zu spüren. 
Wir erwarten daher, dass Ihre Verwaltung sich den Fragen umgehend 
annimmt und damit eine Verbesserung der Gesamtsituation erreicht wird. 
Anlage: Beispiele aus NRW, wo solche Umleitungen von Verkehren an-
geordnet wurden. 
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 Hans – Peter Waser 
    (Geschäftsführer) 


